
Besprechungen

werden ausgezeichnet erklärt. Zum Beispiel > Konstantın, Kreuz. Unnötige Umständ-
lıchkeit!„Physiologus“ Geschichte, Bedeutung, 5Systema-

tik, Laiteratur eın vorbildlicher und übersichtlı- Zur angegebenen Lateratur: Befremdlich 1st
cher Abriß uch die Vielzahl und breıte Streu- heutzutage die Empfehlung des (DDR-)Lexıkons
Uung der Stichworte gehören FA den Vorzügen des der Kunst; das Werk 1st stark ıdeologisch getärbt.
Buchs Der schematische Autbau eınes jeden Be- Inzwischen x1bt abgeschlossene Reıihen
oriffs 1st ebentalls ZuL me1st präzıse tormulierte W1€ Herders Lexikon der Kunst.
Intormatiıonen mıi1t Hınweisen aut Bibelstellen, In den beiden etzten Jahrzehnten zab S eine
mı1t biographischen Daten, Hauptbeispielen AUuSs Fülle iıkonographischer Einzeldarstellungen, mMI1t
Malereı, Plastık, Architektur und mıiıt der wich- denen offene Fragen beantwortet der vorläufige
tıgsten Literatur. Hıltreich sınd auch die vielen Urteile revidiert wurden; VO diesen Forschungs-
Zeichnungen 1mM Tlext Za bemängeln oibt CS e1N1- ergebnissen 1sSt wen12 1n die überarbeıtete Fas-

CS Der Bildteil 1n der Bandmıuıtte ISt nıcht 1U SUNg des Handbuchs eingeflossen. Miıt solch >
überflüssıg, sondern verwirrend. Viele Abbildun- stematischer Erganzung könnte das Werk die 1m
SCIl ikonographischer Paradebeispiele siınd Uunty- Vorwort yeäußerte Hoffnung erfüllen, breiten
pısch, wen12 charakteristisch der kaum erkenn- reıisen einen Eınstieg 1n die kunsthistorische
bar (besonders Abb 2’ 7’ 9) 1 „ 1 9 21 39) Lehre VO Bildinhalten geben.

Eınıge Erklärungen Einzelstichworten sınd Peter Conrads Kronenberg S}
kompliziert und MI1t unnötıgen Details bela-

Schnsucht des Raumes: St DPeter und Paul 1in Det-STet Generell 1St 1es bei Heiligennamen der
Fall /Zum Beispiel bel „Ignatıus VO Loyola”: tingen und dıe Anfänge des modernen Kırchen-
Zeılen Biographie, 16 Zeılen Ikonographie und AaUSs 1n Deutschland. Dominıkus Böhm, Martın
Beispiele. [Das angegebene Geburtsjahr 1St talsch Weber, Reinhold Ewald Hg Michael DPFEIFER.
1493 richtig Die Beschreibung 1st Regensburg: Schnell Steiner 1998 192 S’ Abb
sprachlich WIrr: „asket. Gesichtstyp mıt krank- | Bas% 78,—.
haft leidenschaftl]. Ausdruck“? Die aufgeführte Der Bau der katholischen Pftarrkirche 1ın Det-
Literatur geht L1UTI bıs 19555 eın 1Nnwe1ls autf die tingen 1n den Jahren 9272/23 markierte eiıne be-
Publikationstülle ZU Jubiläumsjahr 1991 tehlt deutsame Wende 1m deutschen Kirchenbau. Mıt
Namensschreibweisen sınd gelegentliıch une1ln- ihrem expressionıstischen Frühwerk unternah-
heitlich Zum Beispiel Stichwort „Wagen” Hın- INEeN We1 namhatte Kirchenbaumeister, Domuin1-
WEeI1S auf „Elias“ Unter steht dann ber: kus Söhm und Martın Weber, den Versuch, MI1t
„Elia“ ihrem Konzept der Mefßopfterkirche einen „Auft:

bruch YAON Kıirchenbau“ I, DıieManche Vergleiche sınd unpräzI1s; Z Beispiel
„Abt“ (Ornat eiınes Bischots tola, Mıtra). ıch- Gestaltung wurde el wesentlich durch dıe

Überlegungen der Liturgischen Bewegung Gt1g uch be1 Stola un! Mıtra oibt N charakteristi-
sche Unterschiede. Eın Bischoft tragt die Stola pragt. Es lag daher nahe, anläfßlich des /5jährigen

Weihejubiläums eıne Festschrift veröftentlı-senkrecht herunterhängend, ein Abt u  erkreuz
yebunden. Eın Bischot tragt die „mıitra aurıtri- hen Unter Leitung VO Michael Pteiter eNt-

stand eın Buch, das sowohl das Bauwerk als uchS1ata. Ah Mıtra mMI1t Querband der Basıs und
Senkrechtband und hinten; eın Abt, W1€E das CQeuvre der Architekten und den modernen
auch en nıchtbischöflicher Kardınal tragt die Kırchbau 1M allgemeıinen würdiıgen versucht.
„mıitra sımplex“, weı1(ß und hne (Ornament. Iko- Format, Seitenumftang, Aufmachung und Au-

torenliste sSETIZECN eiınen Ma{fßstab. Der Her-nographıe heifßst, anhand der Detaıils Rang, Stand
und Person bestimmen können. ausgeber HULZIEe dıe Gelegenheıt, Architektur,

Ärgerlich sınd Begritfsunschärfen. Zum Be1i- Kunstgeschichte und Theologie mıteinander 1Ns
spıel 1sSt IHS eın Christusmonogramm, sondern Gespräch 7 bringen und adurch dıe bau-
eiıne Abkürzung des Jesusnamens. Die (sesamt- geschichtliche Bedeutung des Bauwerks aufzu-
thematiık 1st ber mehrere Stichworte ZU 'Teıil zeıgen. Neben vielen Jungen Wissenschaftftlern
hne Querverweı1se verteilt: al Christusmono- konnte namhafte Experten des modernen
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Kırchbaus Ww1e€e Barbara Kahle, CGsunter Rombold, Raumgestalt und Lıiturgıie, eın Thema, dem
Herbert Muck und Jürgen Lenssen Beıiträgen immer wieder 1ın seiınen Veröffentlichungen nach-
gewınnen. Ist; Jürgen Lenssen untersucht die

Der eıl des Buchs 1St der Beschreibung Möglichkeiten VO HECUG lıturgischer Feijer-
des Gebäudes, den Biographien der Architekten ordnung 1n einem tradıtionell gepragten Sakral-
und des erstien Pfarrers W1e€e uch den Umständen 140111

des Kırchenneubaus gewıdmet. Eıne 7zweıte Ser1ie Dem Herausgeber 1St für den lesenswerten
VO Beıiträgen behandelt dıe Frage nach der Band danken, der verschiedenen Interessen
Innenraumgestaltung, des Raumkonzepts SOWIEe gerecht wırd Die Gemeinde hat eiıne wertvolle
der Ikonographie. Im etzten Teıl skızziert (SUun- Gedenkschrift ihrer Kirche erhalten, Bauge-
ter Rombold überblickartıg die Entwicklung des schichtler eın hılfreiches Zeitdokument und Kır-
modernen Kirchenbaus ach 19258 Herbert chenbautachleute einen wichtigen Diskussions-
Muck behandelt dıe Wechselwirkung zwıschen beitrag. Franz Pfeifer 5/

DIESEM EFETI
JOHANN BAPTIST METZ, Protessor für Fundamentaltheologie der Unıhyversität Münster, vertritt
die These, da{fß WIr uns gegenwartıg 1n der Sıtuation eines zweıten Nomiuinalismus efinden, 1ın der das
Verhältnis VOINl Allgemeinem und Besonderem iın Theologie und Metaphysık LIECU 7A88 Verhandlung
steht. Er zieht daraus dıie Konsequenz einer Verzeitlichung der Metaphysık, welche die geschichtli-
hen Katastrophen 1n ıhr Denken einbezieht.

In der kontroversen Diskussion die kırchliche Schwangerschaftskonfliktberatung 1St die be-
stehende Eınigkeit 1mM Grundsätzlichen vielfach AUsS dem Blick gCcraten. SABINE DEMEL, Protessorin für
Kırchenrecht der Unıhversıität Regensburg, sıecht 1ın der Gründung des ereiıns Donum Vıtae ein leg1-
t1imes und wırksames Mıttel ZU unbedingten Lebensschutz ungeborener Kınder.

Der VO Papst Johannes Paul I1 anläfßslich des Jubiläumsjahres 27000 angeordnete Abla{ß 1sSt ökume-
nısch WI1€ innerkatholisch auf Kritik gestoßen. CHRISTOPH BÖTTIGHEIMER, Theologe und Ptarrer 1n
Tübıingen, klärt die hıistorischen und lehrmäßıigen Grundlagen der Ablafßpraxıs, die sıch als keıin
kırchentrennendes Hındernis erwelıst.

MATTHIAS LUTZ-BACHMANN, Protessor tür Philosophie und Geschichtswissenschaften der s
versıtät Frankfurt, befafßt sıch MI1t der tundamentalen Rolle, die der Europarat den Menschenrechten
für eine Neuausrıichtung der europäischen Staatenordnung zuerkannt hat Er plädıert für eiıne bs1-
cherung der Menschenrechte durch eın Weltbürgerrecht und für eın europälisches Verfassungsrecht.

In Deutschland leben derzeit mehr als Miıllionen ausländische Mıgranten. ÄLBERT-DPETER RETH-
MANN, Lehrbeauftragter für Moraltheologie der UnıLversıität Passau, diskutiert das Leitbild VO

Integrationspolıitik 1im Spannungsfeld VO Zuwandereridentität und Identität der Einwanderungsge-
sellschaft.
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